
 

 

 
 
 

Ideen Sportverein Wasserersparnis  
 
Durch die Implementierung dieser Maßnahmen zur Wasserersparnis kann der Verein seinen 
ökologischen Fußabdruck reduzieren und zur Nachhaltigkeit beitragen.  
 

1. Bewusstseinsbildung:  
Es ist wichtig, dass die Mitglieder des Sportvereins über die Bedeutung der 
Wassereinsparung informiert werden. Der Vorstand sollte 
Informationsveranstaltungen, Schulungen oder Broschüren organisieren, um das 
Bewusstsein für den sparsamen Umgang mit Wasser zu schärfen. Durch eine aktive 
Kommunikation kann ein Klima des Umweltbewusstseins im Verein geschaffen 
werden. 
 

2. Wartung der Wasseranlagen:  
Der Verein sollte regelmäßige Wartungspläne für seine Wasseranlagen entwickeln. 
Leckagen oder ineffiziente Systeme können zu einem erheblichen Wasserverlust 
führen. Durch eine regelmäßige Inspektion und Wartung der Anlagen können Lecks 
rechtzeitig erkannt und behoben werden. 
 

3. Installation von Wasser sparenden Armaturen:  
Der Austausch von herkömmlichen Armaturen wie Duschköpfen, Wasserhähnen und 
Toilettenspülungen gegen wassersparende Modelle kann den Wasserverbrauch 
erheblich reduzieren. Diese Armaturen verfügen über Technologien wie 
Niederdruckdüsen oder Spülungsbeschränkungen, die den Wasserdurchfluss 
begrenzen, ohne den Komfort zu beeinträchtigen. 
 

4. Regenwassernutzung:  
Der Sportverein kann Regenwasser auffangen und zur Bewässerung von 
Sportplätzen, Gärten oder Waschräumen verwenden. Durch die Installation von 
Regenwassertanks und die Einrichtung eines Bewässerungssystems kann der Verein 
den Bedarf an Trinkwasser für solche Zwecke reduzieren. 
 

5. Bewässerungsmanagement:  
Der Verein sollte seine Bewässerungspraktiken überdenken und optimieren. Dies 
umfasst die Verwendung von intelligenten Bewässerungssystemen, die den 
Wasserbedarf basierend auf Wetterdaten und Bodenfeuchtigkeit anpassen können. 
Eine gezielte Bewässerung reduziert den Wasserverbrauch erheblich und minimiert 
die Verschwendung. 
 

6. Sensibilisierung der Mitglieder:  
Die Mitglieder des Vereins sollten über Möglichkeiten informiert werden, wie sie 
persönlich zum Wassersparen beitragen können. Dies kann beispielsweise das 
Schließen von Wasserhähnen während des Trainings, das Sammeln von Regenwasser 
zu Hause oder das Verwenden von wiederverwendbaren Trinkflaschen umfassen. 
Durch kleine Änderungen im Verhalten können alle Mitglieder einen Beitrag zur 
Wassereinsparung leisten. 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 

7. Partnerschaften mit lokalen Behörden und Organisationen:  
Der Sportverein kann Kooperationen mit lokalen Behörden oder 
Umweltorganisationen eingehen, um sein Wassereinsparungsprogramm zu stärken. 
Diese Partner können Ressourcen, Fachwissen oder finanzielle Unterstützung 
bereitstellen, um die Umsetzung der Maßnahmen zu erleichtern. 
 

Fazit: Die Wassereinsparung in einem Sportverein ist eine bedeutende Initiative zur 
Förderung der Nachhaltigkeit. Durch die Implementierung der vorgeschlagenen Maßnahmen 
kann der Verein seinen Wasserverbrauch erheblich reduzieren und einen positiven Beitrag 
zum Schutz der Umwelt leisten. Es ist wichtig, dass alle Mitglieder des Vereins in diesem 
Prozess aktiv mitwirken und sich für den sparsamen Umgang mit Wasser engagieren. 
 
 


